
Bewerbung & Auswahl
Bewerbungen können jeweils bis zum Ende eines 
Quartals beim Institut G-plus eingereicht werden. Die 
Teilnehmer werden innerhalb von sechs Wochen 
durch ein Fachgremium ausgewählt und können ihre 
Hospitation frühestens drei Monate nach Ablauf des 
Abgabequartals beginnen. 

Bewerbungsunterlagen finden Sie unter: 
www.g-plus.org

Internationales Studien- und  
Fortbildungsprogramm Demenz

Beratung & Kontakt
Das Internationale Studien- und Fortbildungs-
programm Demenz wird von der Robert Bosch 
Stiftung aus Mitteln der Otto und Edith Mühlschlegel 
Stiftung gefördert und vom Institut G-plus – Zentrum 
im internationalen Gesundheitswesen koordiniert. 
Das Institut G-plus gehört zum Department für 
Pflegewissenschaft der Univer sität Witten/Herdecke 
und kooperiert mit der Mathias Hochschule Rheine.

Rufen Sie uns bei Fragen an, wir beraten Sie gern! 

G-plus – Zentrum im internationalen  
Gesundheitswesen
Alfred-Herrhausen-Straße 50, 58448 Witten
Telefon 02302/926-390, Telefax 02302/926-395
g-plus@uni-wh.de
www.g-plus.org

Informationen zur Robert Bosch Stiftung  
finden Sie unter
www.bosch-stiftung.de
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Ausschreibung

Stärken Sie im Ausland  
Ihre persönliche und fachliche 
Kompetenz!

www.bosch-stiftung.de
www.g-plus.org
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:: Beratung bei inhaltlichen und organisatorischen 
Fragen 

:: Seminare zur Vor- und Nachbereitung des 
Auslands aufenthalts, zur Förderung des fachlichen 
Austauschs zwischen den Teilnehmern und des 
Erkenntnistransfers in das berufliche und/oder 
akademische Umfeld

:: Unterstützung durch ein Expertennetzwerk bei  
der Umsetzung der Erkenntnisse 

Was wird gefördert?
Gefördert werden individuelle, selbst organisierte 
Aufenthalte an Bildungs- und Praxiseinrichtungen im 
Ausland, durch die neue Erkenntnisse zum Thema 
Demenz gewonnen werden. Dazu gehören ein- bis 
mehrwöchige Hospitationen (maximal 3 Monate), 
Fort- und Weiterbildungsseminare und kurzzeitige 
Aufenthalte für Studierende. Nach der Rückkehr wird 
die Umsetzung bzw. Weitergabe des Erlernten in das 
berufliche bzw. akademische Umfeld erwartet. Nicht 
gefördert werden Auslandssemester, Studiengänge, 
Aufenthalte im Rahmen eines Forschungsvorhabens 
sowie Vorhaben im Bereich der biomedizinischen 
Grundlagenforschung.

Wer kann sich bewerben?
Das Programm richtet sich an Einzelpersonen und 
(inter-)professionelle Teams aus Gesundheitsversor-
gung, Kommune und/oder Politik. Dazu gehören  
z. B. Fachkräfte in Pflege- und anderen Gesundheits-
berufen, Ärzte, Sozialarbeiter, Architekten, Ingenieure 
sowie Angehörige weiterer Berufsgruppen, die 
Menschen mit Demenz begleiten oder die Voraus-
setzungen für ihre Betreuung schaffen. Darüber 
hinaus können sich Studierende aller Fachrichtungen 
bewerben, die innerhalb ihres Studiums einen 
Schwerpunkt auf den Themenbereich Demenz gelegt 
haben und diesen durch einen Auslandsaufenthalt 
thematisch vertiefen wollen. Eine Altersbeschränkung 
gibt es nicht.

Demenzen gehören zu den häufigsten Erkran-
kungen des hohen Lebensalters. Sie stellen nicht 
nur die Betroffenen, deren Angehörige und 
professionelle Betreuer, sondern auch unsere 
gesamte Gesellschaft und das Gesundheits-
wesen vor besondere Herausforderungen. Um 
diesen zu begegnen, bedarf es der ständigen 
Weiterentwicklung und Erweiterung des prakti-
schen und theoretischen Wissens. Aufenthalte an 
Praxis- und Bildungseinrichtungen im Ausland 
können hierbei eine wichtige Rolle übernehmen. 

Ob Begleitung, Versorgung oder Lebensraumge-
staltung – mit dem Internationalen Studien- und 
Fortbildungsprogramm Demenz unterstützt die 
Robert Bosch Stiftung Studierende und Fach-
kräfte im Versorgungsbereich Demenz, die sich 
im Ausland fort- und weiterbilden möchten. 
Durch den fachlichen Austausch mit Experten im 
Ausland werden neue Versorgungsansätze aus 
Praxis und Wissenschaft kennengelernt und in 
Deutschland verbreitet. 

Ziele des Programms:
:: die Versorgungs- und Lebenssituation von Menschen 

mit Demenz und deren Umfeld in Deutschland zu 
verbessern

:: das Wissen zum Thema Demenz im Ausland zu  
vertiefen und dadurch neue Impulse für die Weiter-
entwicklung der Versorgung von Menschen mit  
Demenz in Deutschland zu setzen

:: die fachliche und persönliche Kompetenz von  
Fach personal im Umgang mit Menschen mit Demenz  
zu erweitern

:: die Versorgung von Menschen mit Demenz stärker  
an wissenschaftlich fundierten Grundlagen  
auszurichten

Was bietet das Programm?
Im Rahmen des Programms werden Praxis- und Bildungs-
aufenthalte im Ausland zum Thema Demenz finanziell, 
inhaltlich und organisatorisch unterstützt. Die Förderung 
umfasst: 
:: Zuschuss zu Seminargebühren (bis zu 75 Prozent)
:: Zuschuss zu Reise- und Aufenthaltskosten (bis zu  

75 Prozent)
:: Unterstützung bei der Suche nach geeigneten Ein-

richtungen im Ausland


